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[118r,01]Sant anſhelmus der 
pat vnſer frawen von 
hymelreich lange zeit mit gro(=) 
ſſer gir mit faſten vnd mit 
wachen vnd mit andechtigem 
gepete vnd mit herczenlichen 
zaͤchern Das ſy im kunttët 
ires aingeporen kindes mar= 
ter wie es von den angeng 
ergieng hnnc<z> an das ennde 
vnd da er des lang het begert 
Da erſchain im vnſer fraw<e> 
zu ainem mall vnd ſprach zu 
im anſhelme mein liebes kind 
hat als manigfaltige nott vnd 
alſo groſſe marter erlittenn 
das es niemant uolligklich 
geſagen kan die augenn 
muſſent mit maͤngen trehen 
des herczen pittrikait erruenden 
[118v,01]Wan ich aber ſo groͤſlichen 
erhoͤchet pin von meinem 
kinde uber alles hẏmliſche 
hër vnd uber alle creatur die 
got ÿe geſchuͤff ſo enmag 
ich noch en ſol nicht mer wai(=) 
en vnd darnach vnd du fra(=) 
geſt mich darnach ſag ich 
dir wie es ergie San<t> anſ(=) 
helmus was da von herczen 
fro vnd ſprach ſag mir liebe 
fraw wie was der anefang 



der marter deines lieben 
kindes vnſer fraw ſprach 
da mein kind het geſſen mit 
ſeinen iungeren vor ſeiner 
marter des iungſten mal 
vnd da ſy von dem tiſch auf(=) 
ſtund da gieng iudas ſcarioth 
zu den furſten der iuden vnd 
[119r,01]bekom aines gedinges mit in 
überain benante er mit So 
wolt er mein kind verratten / 
die iuden waren des gedinges 
fro vnd gaben im dreiſſig 
pfennig Da ſprach ſant anſ= 
helmus ſag mir liebe fraw 
welherhant pfennig waren 
die vnſer fraw ſprach Sÿ 
waren gehaiſſen yſmahelite 
vnd wil dir ſagen warumb 
ſy alſo hieſſen da Ioſepen ſein 
pruder verkaufften vmb dreiſſig 
pfennig da kaufften in ainer(=) 
hand leüte die hieſſen iſmahe= 
liten vnd wil dir ſagen das dÿ 
iuden den die pfennig wur= 
den zetail die gehielten ſÿ 
für ain erbſchaft vnd lies ſy 
[119v,01]ÿeglich geſchlechte ſeinen 
nachkomen wol viertauſent 
iare wann ſy waren teur vnd 
koſtper vnd die iuden waren 
zu iheruſalem die das gutt 
hetten vnd waren meinem 
kind alſo veint wie lang ſy 
das gut hetten gehabt vnd 
wie lieb es in was ſo gaben 



ſÿ iudas dieſelben pfennig 
wan der was alſo geitig da 
er die pfennig anſach da 
geuiellen ſy im alſo wol das 
er mein kind darumb gab 
wie dick er in gewarnet 
het ſanctus anſhelmus 
ſprach ſag mir frawe wer 
du da pey deinem kind / vn(=) 
ſer fraw ſprach / nain ich 
[120r,01]Anſhelme du ſolt wiſſen do mein 
kind hett geſſen mit ſeinen Iun= 
geren vnd in die fues het ge(=) 
waſchen vnd ſeinen heiligen 
leichnam het geben vnd in 
gar ſües het geprediget vnd 
iudas von in was gangen zu 
den iuden da gieng mein kind 
mit ſeinen iungeren ab dem 
perg ſÿon aus der ſtat zu dem 
tor aus das da haiſſet das gül= 
dein tor zu ainem prunnen der 
hies ſyloe peÿ dem was ain garte 
da was er ee dick eingangen 
mit ſeinen iungern vnd vnder 
dem perg oliueti da hies er 
ſein iunger paiten da gieng 
er von in an ain ecke auff 
dem perg oliueti wol alſo ferre 
[120v,01]als man mit ainem ſtain ge(=) 
werffen mag vnd viel nÿder 
an ſein knie vnd anpet ſein 
vater von hÿmelreich vnd ſprach 
den psalmen Exaudi me domine 
quoniam benigna eſt miſeri= 
cordia tua ſecundum multi(=) 



tuͮdinem miſeracionum tuarum 
reſpice in me Das ſprichet er(=) 
hoͤr mich herre wan du piſt 
genaden reich vnd ſich an mich 
nach der manigfaltigkait dein= 
er parmherczikait. ne auertas 
faciem tuam a me quoniam tri(=) 
bulor velociter exaudi me / 
Das ſpricht her ker dein ant= 
lücz nicht von deinem kinde 
waͤn ich pin von groſſen ſor= 
gen dauon hilf mir palde 
[121r,01]Sanctus anſhelmus ſprach // 
Sag mir liebe fraw warumb 
petet er do vnſer fraw ſprach 
das tët er vmb dreÿerhand ſache 
Die erſte ſach iſt das er gar / 
zarter natur was vnd ich in 
gar zärtlich ertzogen hette vnd 
das er ainer magte kind was 
vnd von kunigklichen geſlecht 
geporen was dauon tet im ſein 
marter vil deſter wirſe Die an= 
der ſach iſt das im ſein groſſe 
traurigkait vnd forchte hat be= 
twungen das im der plutige 
ſwais aus allem ſeinem leib 
drangh das es auff die erde 
flos vnd wan er der ware 
got der alle ding vor wol wë= 
ſte da weſt er auch alle ſein 
[121v,01]marter wol vor wie ſein ge(=) 
ſpot ſold werden vnd ange(=) 
ſpibet geſtoſſen vnd geſlagen 
vnd wie er mit falſche ſolt 
werden urtaillet vnd laſterlich(=) 



en erſterben ſolte an dem / 
kreucze vnd was er von yeg(=) 
licher marter ſmerczen vnd 
pittrikait ſolt leiden vnd wan 
er das wol weſte alles vor / 
dauon pettet er wan wie ain 
dieb wais das er ſterben ſol 
vnd muͤs ſo im wirt vertailet 
ſo enpfindet er doch von nicht 
des ſmerczen e das mann in 
hahe an den galgen Da 
enpfand mein liebes kind 
des ſchmerczen alles vor der 
marter die er leiden wolte 
Die drit ſach iſt das er wol 
[122r,01]weſte das die iuden kain par(=) 
mherczigkait uber in mochten 
gewinnen vnd da er ſeinen 
vater pat das möchte wol ſein 
das er in der marter überhuͤb 
vnd doch ſeinen willen nicht 
anſehe nuͦr ſeinen väterlichen 
willen Da ſant im ſein vater 
von hÿmelreich ainen engel der 
in ſtarkte vnd ſprach zu im pis 
feſte vnd ſtarck wann du lëſen 
ſolt alles menſchlich künne dar= 
nach ſtund er auff vnd gie zu 
ſeinen Iungern da waren ſy 
entſlaffen vor rechtem laid 
vnd von vbriger traurigkait 
da ſprach er zu im moͤcht ir 
nicht ain ſtunde mit mir ge(=) 
wachen Secht ir nicht er eilt 
[122v,01]vil palde der mich hin wil 
geben vnd zuhant da kom 



iudas mit ainer groſſen ſchar 
vnd da er hin zu im kom da 
ſprach er zu den iuden ir 
zwen ſind gar geleich ainander 
Jesus vnd iacobus ſeiner mummen 
ſun den man haiſſet ſeinen 
pruder vnd kan vil kawmme 
ain für den andern erkennen 
vnd dauon wil ich euch ain 
zaichen geben welichen ich 
küſs den habt faſt vnd furt 
in gewaͤrlichen vnd da er da 
begund nahen da gieng mein 
kind gegen im vnd ſprach wen 
ſuͦcht ir Si ſprachen iheſum 
nazarenum da ſprach mein 
kind ich pin es da fielen ſi 
alle hinder ſich auff das er= 
[123r,01]dreich da ſprach er aber zu in 
Seit ir mich ſuͦhet ſo lat die 
gen die pei mir ſind das die 
geſchrift erfult würde Quos 
dediſti michi non perdidi ex eis 
quemquam Das ſpricht vater die 
du mir haſt geben den han ich 
kain verlorn vnd da mein kind 
das ſprach da gieng iudas dar 
vnd kuͤſte in Da ſprach mein 
kind zu im wilt du der menſch= 
en kind in den tod geben mit 
dem kuſn vnd zuhant do vien= 
gen ſy mein kind da zoch ſant 
peter ſein ſwert aus vnd ſlug 
des obriſten furſten knecht daz 
recht or ab Da ſprach ſant 
anſhelmus Sag mir raine 



fraw geſchach kain zaichen 
[123v,01]an ſeiner fangknus maria 
ſprach ia mein kind pot ſein 
hand dar vnd macht in geſunt 
vnd ſprach ſant peter zu ſtoſz 
dein ſwert in die ſchaid wan 
alle die mit dem ſwert leben 
die verderbent mit dem ſwert 
oder waͤnſtu das ich meinen 
vater möcht erpitten das er 
ſante mir in denne zwelf 
engelſchar vnd zuhant da 
fluhen die iunger von im // 
Sant anſhelmus ſprach ſag 
mir raine fraw waͤr du 
auch pey im Vnſer frawe 
ſprach nain ich Sant anſ= 
helmus ſprach warumb lies 
du das vnd er dir ſo herczenlichen 
lieb was vnſer fraw ſprach 
[124r,01]Es was nacht vnd was vnpillich 
das Iunge frawen nachteſt an 
der ſtraſz giengen Sant anſhel= 
mus ſprach nuͤ ſag mir zarte 
fraw wa wer du do / vnſer fraw 
ſprach Ich was in meiner ſwester 
haus iohannis muͤter meines 
kindes muͦmen ſant anſhel= 
mus ſprach wer was der pote 
der dir die maͤr ſagte wie es 
vmb dein kind ergangen ware 
vnſer frawe ſprach da komen 
die Iunger mit groſſem geſchray 
vnd vnmaͤſſigen laid vnd ſprach(=) 
en zu mir Owe raine muter 
vnd fraw dein herczenliebes 



kind vnd dein aingeporner ſun 
vnd vnſer getrewer maiſter 
[124v,01]der iſt gefangen vnd iſt uon 
vns gefürt gepunden vnd 
wiſſen nit wo er hingefurt 
iſt oder ob er erſlagen iſt 
Sant anſhelmus ſprach nuͦ 
ſag mir raine frawe wie 
was dein vngemach vnd 
deines herczen nott vnſer 
fraw ſprach wie wol ich 
weſte das menſchen natur 
ſolt mit im erloͤſet werden 
Doch von muͤterlicher natur 
da gieng mir ſÿmeons ſwert 
durch mein hercz als er mir 
het geſait da er mir mein 
kind enpfieng in dem tempel 
Sant anſhelmus ſprach zarte 
fraw wo ward dein kind 
hingefürt Vnſer ffraw ſprach 
[125r,01]aus dem garten da er in ge(=) 
fangen ward durch ain tall 
das haiſſet Ioſaphat ze iheru(=) 
ſalem in die ſtat durch das 
guldein tor da er durch auch 
aus was gangen in ainen palaſt 
der ſtund peẏ des fürſten haus 
der da hies annas da entzun= 
ten ſy ain feür dar komen die 
ewarten vnd die ſchreiber vnd 
die phariſey die beſamenten 
ſich alle in den palaſt da fragt 
der fürſt annas vil von ſeinen 
iungern vnd von ſeiner lere 
Da antwurt im mein kind vnd 



ſprach ich han offenlich mit der 
welt geredet vnd alle zeit ge= 
lert in der ſynagogen in dem 
tempel da die iuden alle hin(=) 
[125v,01]komen vnd han nicht verporgen(=) 
lich geredt wes frageſt du 
mich frag die es haben ge= 
hört die wiſſent wol was ich 
han geſait da mein kind het 
geredt mit dem fuͤrſten annas 
da ſluͦg in ain amptman des 
fürſten gar vnparmhercziklich 
an ain wang vnd ſprach du 
ſolteſt dem piſchoff was ant= 
wurtten Da ſprach mein kind 
gar ſenfftiklich als ain ſchëfl 
zu dem der in het geſlagen han 
ich übl geredt das bezeuge / 
han ich aber wol geredt war= 
vmb ſlechſtu mich danne da 
namen ſÿ in vnd verpunden im 
ſeine augen das man doch kain= 
em dieb tut e das im vertailet 
wurde vnd ſpotteten ſein alle 
[126r,01]die nacht vnd ſpibem im vnder 
ſein antlütz vnd giengen hinder 
in vnd ſlugen in auff ſein hals 
vnd ſprachen weiſſage vns wer 
dich geſlagen hab nu was io(=) 
hannes zu meinem kind komen 
in das haus wann der her annas 
erkant in wol da nam iohannes 
petrum fürt den auch in das haus 
vnd da petrus zu der tür ein(=) 
gie da ſprach ain diernn zu im 
die huͤt der tür du piſt auch 



des menſchen iunger Da 
laugnet petrus dreiſtund vnd 
ſwuͦr das er in nit erkannt 
noch in nie het geſehen das 
tet er dreiſtund da er ſein 
zum dritten mal verlaugent 
zuhant da kraͤt der han da 
ſach mein kind petrum gar 
[126v,01]trauriklich an da gedachtt 
petrus an das wort das er im 
vor het geſait E das der han 
zwir krät ſo haſtu mein ee 
dreiſtundt verlaugent vnd gie 
aus dem haus vnd wainet gar 
pitterlichen Da ſprach ſant 
Anſhelmus wa waͤrr du raine 
frawe do ditz alles geſchach vn= 
ſer fraw ſprach do mir die 
iunger ſaiten das er gefan= 
gen wër da zitretten alle mein(=) 
ne gelider vnd gie aus pald vnd 
maria magdalena mit mir 
vnd giengen zu dem tempel 
da ſtund nahen annas des 
piſchoffs haus da hoͤrrt ich ain 
michel geprecht in dem haus 
da wer ich gernn darin gangen 
das ich het geſehen wie es 
wer meinem kind ergangen 
[127r,01]da wolt mir ſein nieman gun= 
en da gewan mein hertz gar 
pitterliche laid vnd ſtund vor 
dem haus vnd waint herczen= 
lichen ſere vnd ſprach Owe 
herczenliebes kind ain ſpiegel 
meiner augen wer geit mein= 



em haupt waſſer vnd meinen 
augen prunnen der trehen dz 
ich gewain vnd geklag den 
mord den man an meinem kind 
beget Da gie maria magdalena 
vmb das haus hin vnd her ob ſÿ 
ÿndert ein finſterlein finde 
das ſy mein kind geſehe in ſein= 
en noͤtten da hoͤrrt ſy petrum 
meines kindes dreiſtund verlaug(=) 
en da wolt ir geproſten ſein 
vor iamer das der fürſt vnder 
den zwelfen verlaugent ſein // 
[127v,01]Vnd ſprach mit ainer iamer(=) 
lichen ſtimm Iheſus welent ſol 
deiner pitterlichen nott heut werden 
oder wie ſol es dir heüt ergën 
ſeit dein der hat verlaugent der 
ain haupt vnder allen deinen 
iungeren was zarter herr iheſu 
criſti nuͦ wil ich dein nÿmer ver(=) 
laugen Ich ſtund vnd luͤſent vnd 
hort allen den ſpot vnd alle die 
ſleg vnd die ſtoͤſz die man im 
gab vnd das petrus dreiſtund 
verlaugen meins zarten kindes 
vnd was man des nachtes an 
im begieng Da ſprach ich zu 
ſant peter was tut man meinen 
lieben kind oder wie iſt im Da 
ſchray petrus mit ainer iamer= 
lichen ſtÿmme Vnd mit pittern 
zaͤchern vnd ſprach zuͦ mir O(=) 
[128r,01]wee raine frawe vnd muͦter 
da ſlecht mann dein kind vnd 
ſtoſſet es an alle parmherczi(=) 



kait vnd beginnet allerderhant 
ſpot mit im des ſy ſich ÿe nuͦr 
erdencken mûgen vnd iſt ſein 
antlütze alſo laſterlich verſpiben 
das man kaum mag gemerken 
ob es aines menſchen antlucz 
iſt vnd da er mir das geſait 
da floch er in ain holen ſtain 
vnd verparg ſich / der hies ſalli= 
canter vnd kom heraus e daz 
mein kind erſtarb an dem kreücz 
Da ſprach ſant anſhelmus 
Sag mir raine magt wie was 
dir do an deinem herczen da 
du das alles horteſt vnſer fraͮ 
ſprach da gieng ſÿmeonis 
[128v,01]ſwert zu dem andern mal durch 
mein hercz Sant anſhelmus 
ſprach wie ergie es dir dar(=) 
nach vnſer frawe ſprach da 
es fruͤ ward da fuͤrrten ſy in 
aus des fürſten haus annas 
in ainer ander fürſten haus 
der hieß caiphas da ſach ich 
mein kind gefangen fuͤren 
da lieff ich dar recht als ain 
lëwin tuͦt der ir kind genom= 
en ſind vnd laider ſach das 
ſein mÿnigklichs antlücz als 
gar enteret vnd gevnraint 
was do gehabt ich mich gar 
iamerlich Owee mein ainge= 
pornes kind wie iamerlich iſt 
dein antluͤcz geſtalt des ſich 
mein hercz dick hat gefrewt 
wen ich es anſach vnd lieff 



[129r,01]da vil pald dar vnd wolt haben 
vmbfangen mein herczenliebs 
kind da wolt man mir ſein 
niemant günden mich ſties 
ainer hin der ander her vnd 
ward mit poͤſen worten vnd 
mit ſtoͤſſen alſo vertriben da 
ward der zulauff von den 
leüten alſo gros als man da 
von rechte dieb vnd morder 
wil vertailen vnd da er für 
gericht kom da ſtund er als 
ain vnſchuldiges lempel das 
ſein mund nit aufftut ſo 
man es toͤtten will vnd was 
ſein antlutz ſo laſterlich ver(=) 
ſpiben das es nicht anders ge(=) 
ſchaffen was wan als aines 
auſſeczigen antlucz darnach 
[129v,01]funden ſy auf in falſch gezeu(=) 
ge Sÿ ſprachen er wer ain 
zerſtörer der ee vnd der ge= 
pot vnd het die lewt mit 
falſcher lere verkert da komen 
aber zwen falſch gezeugen 
die ſprachen wir horten das 
er ſprach ich wil den tempel 
niderprechen vnd wil in drein 
tagen widermachen das het 
er geſprochen von dem tempel 
ſeines raines leibs da wanden 
ſy er ſprech es von dem templ 
den herr ſalamon het gemacht 
Da ſprach der piſchof caiphas 
zu im ſag vns ob du ſeiſt 
der ware gotesſun da ant= 



wurt im mein kind vnd ſprach 
Sag ich euch das ſo gelaubent 
ir mir ſein nicht frag aber 
[130r,01]ich euch ſo antwurt ir mir 
nicht Doch ſag ich wärlich / 
ir werdent des menſchen kind 
ſehen pei der zeſwen ſeiner goͤt= 
lichen krafft ſiczent vnd koment 
wider in den wolken des himels 
da ſtund der piſchoff caiphas auf 
vnd zartt ſein gewant vnd ſprach 
zu den iuden wes bedürffen wir 
mer gezeugen er hat doch ſelber 
veriehen wes duncket euch da 
ſchriren ſy all mitainander vnd 
ſprachen er iſt des todes woll 
werd und ſchuldig vnd do ich 
die urteil erhorte da gie zu dem 
dritten mall ſymeonis ſwertt 
durch mein hercz da ſprach ſant 
anſhelmus auch raine frawe 
da fuͦrten ſy in gepunden für 
den richter pÿlatum das uolk 
[130v,01]kom alles zugeloffen vnd 
ſchriren all geleich arm vnd 
reich tolle tolle crucifige eum 
das ſpricht nÿm hin nÿm 
hin vnd kreuczig en vnd huͦben 
Im auff das er het geſprochen 
er wer gotes ſun vnd het 
auch verpoten das man dem 
kayſer kainen zins geben ſolt 
da begund en pẏlatus fragen 
von ſeinem himelreich vnd 
ſprach piſt du der iuden kün(=) 
ig da ſprach mein kind zu 



pÿlato Sprichſtu das von 
dir ſelben oder hat dir yem= 
ant von mir geſait Da 
ſprach pÿlatus pin ich denn 
ain iud dein geſchlecht vnd 
dein piſchoff haben dich mir 
[131r,01]geantwurt was haſtu getan 
da ſprach mein kind / mein 
reich iſt nicht von dir welte 
wan wer es von dir welte 
mein diener hulfen mir das 
ich nicht den iuden wurde 
geantwurt da ſprach pilatus 
So piſt du doch ain kunig 
da ſprach mein kind du ſpricheſt 
wan ich pin ain kunig vnd 
pin darumb geporen vnd auff 
ditz ertreich komen das ich ein 
gezeug ſei der warheit wan 
wer von der warhait der 
hert mein ſtymme da ſprach 
pÿlatus was iſt die warheit 
da ſwaig mein kind vnd wolt 
der frag nit antwurten wan 
het er im die warheit geſait 
[131v,01]So het er in villeicht von dem 
tod erlediget vnd wer menſch= 
lich kuͤne nicht erloͦſet vnd da 
iudas das erhorte das mein 
kind verdampnet was Da ge(=) 
raw in der kauff vnd gie hin 
zu den fürſten vnd pracht in 
die pfennig wider vnd ſprach 
zu in ich han geſündet das 
ich das recht plut han hin= 
gegeben da ſprachen die iud= 



en was get vns das an daz 
erſigeſt du wol da gie iudas 
hin vnd warf die pfennig 
hin in den tempel vnd gie 
von in vnd erhieng ſich ſel= 
ben vnd da ditz geſchach 
da gie pylatus zu den für(=) 
ſten vnd zu den ſchreiber 
[132r,01]vnd zu den phariſien vnd zu 
dem gemainen volk vnd ſprach 
ich han kain miſſetat an diſem 
menſchen funden damit er 
den tod verdienet hab die iuden 
ſprachen er hat das volk bewe= 
get mit ſeiner lere von galilea 
da hat er angefangen hnncz 
here vnd da pylatus horte dz 
er was von da herodes kunig 
was ſant er mein kind zu he= 
rode das er in geſehe wann 
er was da in der ſtat ze iheru(=) 
ſalem vnd hort auch ſagen 
das er lang begeret mein 
kind ze ſehen vnd wolt ſich 
auch verſoͤnen mit herode wan 
ſy waren gar lang veindt 
anainander geweſen vnd da 
[132v,01]herodes mein kind geſach da 
was er gar fro wan er begert 
von herczen das er uor im 
ettliche zaichen taͤt er fragt 
in vil dick ob er das kind wer 
das ſein vater herodes wolt 
erſchlagen haben vnd von 
ſeinen ſchulden ſo vil kind 
tode da er in ſuchte vnd 



ob er der waͤre der laſarum 
lebentig machte vnd auch 
der frawn ſun in der ſtat 
naÿm vnd die plinden ge= 
ſehent machte vnd maniger(=) 
hand frage da wolt mein 
kind im nÿe geantwurten 
da pat in herodes aber das 
er ain zaichen vor im tet 
ſo wolt er in loͤſen von den 
[133r,01]iuden mein kind iheſus wolt 
im alles nicht antwurten 
da hies im herodes ain edel 
kron auffſeczen vnd ſprach 
das er ain zaichen vor im 
tët er wolt im ſein reich 
halbes geben / mein kind ſprach 
aber nicht da ſtunden die 
iuden vnd ſaiten im vil din= 
ges von im damit ſÿ im ge= 
limpff gaͤben vnd da herodes 
ſach das mein kind kain zai= 
chen wolt vor im tun da 
verſmachte er in vnd alles ſein 
her mit im ain weiſſes ge(=) 
want an gelegen vnd ſant 
in wider zu pÿlato alſo 
ward des tages herodes 
vnd pÿlatus verſoͤnet vnd wan 
[133v,01]pylatus weſte die groſſen 
veintſchafft die dÿ iuden 
hetten gegen meinem kind 
da forcht er das ſÿ in erſlugen 
e das er widerkaͤm von hero(=) 
de vnd gewaffent laŵt mit(=) 
gen die ſein huͤtten vor den 



iuden vnd do mein kind vnder(=) 
koͤm fur pylatum da rüft pilatus 
den iuden vnd ſprach zuͤ in 
ir habt mir diſen menſchen 
zupracht als ain verkerer 
des volks Nuͦ vind ich kain 
ſach an im damit er den tod 
verdient habe in aller der klag<ͤ> 
damit ir in ruͤget noch der 
kunig herodes vindet auch 
kain ſach an im ich will 
in zuchtigen vnd wil in 
dan laſſen gen da ſchriren 
[134r,01]die iuden faſte das er in barra(=) 
bam geb der was ain ſchacher 
vnd was gefangen vmm mann(=) 
ſlacht vnd mein kind hieſſen 
toͤdten vnd kruͤczigen Da ſprach 
pylatus zu dem dritten mal 
ich vind kain ſchuld an im 
auch wil ich in fraiſſlich haiſſen 
ſlahen mit gaiſeln vnd wil 
in dann laſſen Die iuden ſchri= 
ren aber vaſte Crucifige cru(=) 
cifige eum vnd da pÿlatus an 
dem gericht ſas da ſant ſein 
hauſfraw zu im an das ge= 
richt vnd ſprach du haſt 
nicht ze ſchaffen mit diſem 
rechten menſchen Ich han 
hewt in der nacht vil von 
im gelitten in dem ſchlaff 
[134v,01]Nu gedacht pÿlatus vil wie 
er moͤcht der iuden fraidikait 
möcht geſtillen vnd meinem 
zarten kind hies er ſein ge= 



want abziehen vnd hies in 
ſlahen alſo ſere das von der 
ſchaittelen vncz auff die fuͤs 
das nicht ganczes an im was 
Nuͦ was die ſeule da er an(=) 
gepunden was alſo gros daz 
im wol ainer ſpann gepraſt 
das er ſy nicht mocht umb(=) 
greiffen da namen ſy ſtark 
riemen vnd punden im die 
an ſein hende vnd zuͤgen im 
die zuſamen vnd ſlugen in 
alſo ſere das in ainer klainen 
weile das pluͤt ubergoſz ſeinen 
zarten leib das er recht was 
[135r,01]als ob er ainen roten phell 
hat g angeleit vnd der anplik 
ſeines zarten leibs ward nicht 
anders wan als ob man ainen 
iamerlichen veltmenſchen an(=) 
ſeche Darnach entpandt in 
pẏlatus der richter ab der ſeule 
vnd laiten im an ain gewant 
von edlen phellol an vnd mach(=) 
ten im ain kron von dorn vnd 
ſaczten ſy im auff ſein haupt 
vnd knẏeten fur in vnd ſprach= 
en pis gegrüſſet ain kunig der 
iuden vnd ſlugen in an ſein 
wang vnd auf ſein hals vnd 
auff ſein haupt vnd die kron 
kroͤnet man auch alle roͤmiſch 
kunig Die dvrnein kron die 
im pÿlatus richter aufſeczte 
[135v,01]Die was von mërdornn das 
ſind dorne alſo ſcharpf das 



ſy ſey meinem kind nichtt 
enmochten auffgeſeczten 
ſÿ muͤſten nemen lange ſtebe 
vnd druckten im ſy damit auf 
das heilig haupt ſein das im 
das plut alles ſein antlucz be(=) 
goſz vnd ſein achſel da nam in 
pylatus alſo kronten vnd alſo 
plutigen vnd fuͤrten in aus 
für die iuden vnd mît den 
phellolein gewant vnd ſprach 
zu in secht wo iheſu ewr 
kunig vnd da ſy in erſachen 
da genugte ſy nicht aller der 
ſmahe die ſy im erputen vnd 
aller der marter die er erliten 
het Si bedachten nicht das er 
[136r,01]ſo manig zaichen vor in het 
getan das er die plinden ma(=) 
chte geſehent die torn gehor= 
ent die ſtumen redent die auſ(=) 
ſetzigen raine die waſſerſuch= 
tigen geſuͦnd die krumpen 
macht er gen die todten hies 
er auffſten vnd fünfftauſent 
menſchen ſpeiſt er mit fünf 
proten vnd ander manig 
groſz zaichen vor iren augen 
der hetten ſy aller vergeſſen 
vnd ſchriren auff in als auff 
ainen morder Vnd ſprachen 
Crucifige crucifige eum Da 
ſprach pÿlatus nempt in vnd 
kreucziget in nach ewerr e 
Da ſprachen die iuden mann 
ſol in toͤtten nach vnſerem 



[136v,01]rechten wann er hat geſprochen 
das er ſey gotes ſun vnd da 
pylatus das erhort da kom er 
vnd gie in das dinckhhaus 
vnd nam mein kind vnd ſprach 
zu in wannen piſtu da wolt 
er im nicht antwurten da 
ſprach pylatus wiltu mir 
nicht antwurten waiſtu nit 
das ich han gewalt dich ze 
laſſen vnd han gewalt dich 
zu kreutzigen da ſprach mein 
kind du hetteſt kainen gewalt 
uber mich er wer dir denn uber 
mich gegeben vnd dauon hat 
er vil mer ſunden der mich 
dir gegeben hat denn du 
vmb die red het in pylatus 
geren gelaſſen da ſchriren 
[137r,01]die iuden mit groſſem zornn 
vnd ſprachen zu im wie du 
in laſt ſo piſtu nit des kayſers 
frewndt vnd da pylatus er(=) 
horte das ſy im droten auff ſein(=) 
en hern den kaiſer da nam er 
waſſer vnd wuſch ſein hende 
vnd ſprach zu in allen ich pin 
vnſchuldig an diſem rechten 
menſchenpluͤt da ſchriren die 
iuden vnd ſprachen ſein plut 
kom uͤber vns vnd uber vnſre 
kind vnd ſchrirn ÿe mer vnd 
mer das er in hies kruͤczigen 
da geſigten die iuden an pi= 
lato vnd lies barrabam duͬch 
die oͤſterlich hochczeit vnd gab 



urtail u̇ber iheſum naſarenum 
das ir ſult in toͤten aines 
[137v,01]laͤſterlichen todes an dem krucze 
ſant anſhelmus ſprach Owee 
zarte frawe wie was do deinem 
herczen da du horte die urtail 
Vnſer frawe ſprach da gie ſy= 
meonis ſwert zu dem vierden 
mal in mein hertz vil mer denn 
die urtail uber mich wer ge(=) 
geben Sant anſhelm ſprach 
owë raine frawe wie ergieng 
es dir darnach vnſer frawe 
ſprach ſÿ namen do mein 
liebes kind vnd fuͦrten in aus 
der ſtat ze iheruſalem das ſi 
in kreuczigen wolten vnd 
legten im das kreucz auff ſein= 
en rugken das was fünff(=) 
zehen ſchuͦch lang da het 
er alle die nacht vnd allen 
[138r,01]den tag als gros nott vnd 
arbait erlitten das er das 
kreucz nicht mocht getragen 
da betwungen ſy ain ander 
mann der was gehaiſſenn 
ſymon der bekam in auff 
dem weg das er meinem lieben 
kind das kreucz mu̇ſt nachtra= 
gen vnd das tetten ſy von 
kayner erparmung nuͦr das 
ſÿ wol ſahen das er es von 
rechter krankait nicht mocht 
getragen Sant anſhelm ſprach 
gieng im nicht vil leüt nach 
Sÿ ſprach ia Im gieng nach 



arm vnd reich weib vnd mann 
alt vnd Iung vnd vil frawen 
giengen im nach die in piter= 
[138v,01]lichen klagten vnd herczenlichen 
klagten vnd wainten Im 
gieng auch vil leut nach die 
auff in ſchriren als auff ain 
dieb dem mann zu dem galgen 
fuͤrt es lieffen auch die kind 
nach vnd namen har vnd wuͤr(=) 
fen im an ſein antlücz vnd 
an ſein haupt da kert ſich 
mein kind vmb gegen den 
frawen die mit im waren in 
groſſen laid vnd vmb in wain(=) 
ten vnd nach im giengen da 
ſprach mein liebes kind zu in 
ir tochtern von iheruſalem 
wainet nicht über mich wain= 
et uber euch vnd uber ewre kind 
die das hor vnd die ſtain an 
mich werfen wann es noch 
[139r,01]kommen die tag das ſy werdent 
ſprechen salig ſind die leib 
die nye kind getruͦgen vnd ſelig 
ſind die nÿe geſaugten ſy wer(=) 
dent ze pergen ſprechen fallent 
auff vns vnd zu den pucheln 
bedeckent vns Seid ſy das tuͤnt 
an gruͤnen holcz was geſchicht 
denn an dürrem holcz als ob er 
geſprochen het da mir diſe 
kind ſo gros laſter erpieten in 
ir kindhait was geſchichet 
denn ſo ſy koment an ir alter 
man fuͤrt auch zwen ſchacher 



mit im aus das tetten ſi im 
zu ainem ſundlichen laſter 
vnd da mann in mit den ſchacher 
zu dem tor ausfuͦrte da ward 
das gedreng ſo gros von den 
[139v,01]leŵten die nach lieffen vnd 
ſein ſpotten das ich zu im 
nicht komen mocht da ward 
ich vnd maria magdalena ze(=) 
rat das wir liefen vnd in 
geſehen e das er zu dem tor 
ausgieng alſo luͤfen wir fur 
in der andern gaſſen vnd 
da wir komen zu ainem prun(=) 
en da bekom vns mein hercz(=) 
enliebs kind vnd was ſo iamer(=) 
lich geſtalt wer er nit mein 
kind geweſen ich het in kaum 
erkent Si hetten im die 
hende zeſamengepunden 
vnd fuͤrten in gar vngezog(=) 
enlichen vnd da er mich 
angeſach an dem wege vor 
im ſten da naiget er ſein 
haupt gegen mir vnd ſprach 
[140r,01]ach herczenliebe muͤter mein 
ich danck dir aller der lieb 
vnd alles des guͦtes des du 
mir ÿe getan haſt vnd daz 
du den tempel meinez gar zart(=) 
lichen leibs gar zartlich er= 
zogen haſt mit deiner armuͦt 
vnd mit deiner arbait vnd mich 
an allen meinen noͤtten nÿe 
verlieſt du hulfeſt mir geren 
ob du moͤchtest vnd laufeſt 



mir nach wie verſmecht ich 
ſeÿ aller der welt vnd do ſi 
in fuͤrten an die ſtat die 
da haiſſet Caluarie da mar= 
terten ſy in vnd zwen ſchacher 
vnd hiengen ainen zu der 
rechten hand den anderen 
[140v,01]ze der denckgen hand vnd mein 
kind enmitten vnder in Sant 
anſhelm ſprach ſag mir liebe 
frawe wie tetten ſy im da / 
vnſer frawe ſprach du hore 
anſhelme gar ain klaglich 
mere das das kain ewangeliſt 
ſchreibt da ſy komen an die 
ſtat die da haiſſet caluarie 
da zugen ſy im alles ſein ge= 
want ab das ain faden an 
ſeinem leib nicht belaib da 
erſtarret mein hercz da ſi im 
das gros laſter erputten da 
gie ich dar vnforchtiklich vnd 
an ſcham vnd zoch ain tuch 
ab meinem haupt vnd pand 
daſſelb tuch vmb ſein leib 
nu was die ſtat als gar 
[141r,01]vnrain die da haiſſet caluarie 
dar ſy mein kind hetten ge= 
furt vnd was als verſmëcht 
man ſchant da hundt vnd 
hieng da dieb vnd enthaup= 
tet da morder vnd lagen da 
vil ſchedlich vnd was der ge(=) 
ſmack alſo gros das kaum 
ÿeman erleiden mocht vnd 
an der vnrainen ſtat legten 



ſy das kreucz auff die erde 
vnd legten mein kind rugk= 
ling darauff vnd nagelten 
im die ain hand an das 
kreucz vnd was der nagel 
alſo gros das er die wunden 
alſo ſere erfullet das ainiger 
plutes tropfen daraus nicht 
gie vnd namen ſail vnd / 
[141v,01]pvnden die andern hant als 
faſte das die gelider ausain(=) 
ander giengen der nagl auch 
was alſo gros den ſÿ im durch 
die ander hand ſlugen das 
er auch die wvnd als ſer er= 
fult das auch ain pluͦtes tropfe 
daraus nicht engie darnach 
namen ſÿ aber ſtarcke ſail vnd 
pvnden im die an ſein fuͤs 
vnd zugen vnd denten alſo 
ſere das die geſchrift erfult 
würde an dem ſalter dinu(=) 
merauerunt omnia oſſa mea 
Si hetten in alſo ſer geſpan(=) 
en das kain gelid was an 
allem ſeinem leib man het 
es ſunderlich wol gezalt 
durch ſein hawt vnd do ſÿ 
in alſ zerſpanten da ſaczten 
[142r,01]ſy in ainen fuͤs auff den an= 
deren vnd ſlugen im da ain= 
en nagel durch paid füs der 
was auch alſo gros das im 
das plut nicht mocht heraus(=) 
flieſſen von der gros des na(=) 
gels vnd da ich die groſſen 



hamerſleg erhorte da was 
die weiſſagung wol an mir 
erfullet als der kunig dauid 
ſpricht an dem pſalter audi 
filia  vide Recht als er ze 
mir ſpreche hoͤr tochter die 
piterlichen hamerſlege vnd 
ſich die manigualtig not die 
ich leid an meinen henden 
vnd an meinen fuͤſſen vnd 
an allen meinen leib vnd da 
ich die groſſen hamerſlege 
[142v,01]hort da gieng ſymeonis 
ſchwert zu dem fünfften 
mal durch mein hercz da 
namen ſy das kreucz vnd 
huͦben es auff mit meinem 
kind do was das kreutz als 
hoch das ich ſein fuͤs mit 
meinen hendten nit mocht 
beruͤrn Owe des iamerlichen 
anplick den ich da ſach wie 
vngeleich der was vnd da 
ich ſein genas vnd ſein kind= 
lich antlucz anſach vnd da 
er auffgerichtet was an 
dem kreutz vnd er begund 
hangen von der ſchwër 
ſeines heiligen leichnam da 
prachen im die wunden auf 
an den henden vnd an den 
fuͤſſen vnd ran daſz plut als 
[143r,01]ſere von im als ob es von 
vier prunnen gieng nuͦ het 
ich ain gewant an als da 
gewonhait was in dem land 



das frawen trugen das ge= 
want was alſo gemachet dz 
es das haupt vnd allen den 
leib bedacht vnd was weis 
als ain leinern tuch vnd daſ(=) 
ſelb gewant was alles rot 
von ſeinem plut das auf mich 
ran Sant anſhelm ſprach 
Owe raine frawe wie ergie 
es dir darnach vnſer fraw 
ſprach da ſy in gekruczigten 
da tailten ſÿ ſein gewant 
vnderainander da het mein 
kind ainen rock den wolten 
ſy nicht zerprechen vnd ſpr= 
achen vnder ſich wan er 
[143v,01]gancz iſt wir ſullen ain los 
werffen welhem er alſo gancz 
peleib Das geſchach darumb 
das die geſchrifft erfultt 
wurde als an dem ſalter 
der weiſſag ſprach diuiſerunt 
ſibi veſtimenta mea das ſprcͥht 
mein gewant haben ſy vnder 
ſich getailt vnd auf mein 
klaid haben ſi ain los geleit 
vnd hies pÿlatus ſchreiben 
uber das kreucz mit dreyer= 
lay ſprach kriechiſch ebreiſch 
vnd latein Iheſus nazarenus 
rex iudeorum das muet die 
iuden vnd ſprachen warumb 
haſtu geſchriben der iuden 
kunig du ſolteſt haben ge(=) 
ſchriben das er ſprach er 
wer ain kunig der iuden 



[144r,01]da ſprach pylatus das ich 
han geſchriben das han ich 
geſchriben Darnach giengen 
ſy für das crucz vnd wurfen 
ir haupt auff gen im gar 
ſpotlich vnd ſprachen wartet 
der iſt der den tempel wolt 
zerprechen haben vnd in drein 
tagen wolt wider machen 
Seiſt du gotes ſun ſo gee 
herab von dem kreucz vnd 
behalt dich ſelben Da ſprachen 
die fürſten der iuden vnd 
die ſchreiber vnd die phariſei 
gar ſpotlich er half anderen 
lewten vnd er kan im ſelben 
nicht gehelfen piſt du der 
kunig von iſrahel ſo ge her(=) 
ab ab dem kreucz ſo wellen 
wir dir gelauben er ge= 
[144v,01]traut got er helf im auch 
ob er well wan er ſprach 
er wer gotes ſvn Sannt 
anſhelm ſprach raine fraw 
da man ſein ſpotet alſo uil 
ſprach er nicht dar wider 
vnſer fraw ſprach er pat 
für ſi vnd ſprach vater vergib 
in wann ſy nicht wiſſent 
was ſÿ tunt da ſtund auch 
da gemaines volk vnd ſpoten 
vnd piten wie es ain ende 
naͤm da mocht er wol zu 
mir ſprechen audi filia et 
vide das ſpricht tochter her 
den groſſen mord vnd ſich 



die klaͤglich not ich wais 
wol das das du mich ent(=) 
pfiengſt von dem heiligen 
[145r,01]geiſt vnd du mich trugſt 
vnd gepaͤrr magt vnd muter 
vnd das du mich zartlich 
ſpeiſt mit deinem magtlich= 
em ſpün vnd das du mich 
lieblichen und mÿnigklichen 
erzuͤge Da gieng aber zu 
dem ſechſten mal ſÿmeonis 
ſwert durch mein hercz vnd 
durch mein ſele vnd dennocht 
in aller ſeiner not da mocht 
er aber nicht ſpotes hin komen 
von dem ſchacher der pei im 
hieng ze der lingken hand 
der ſprach zu im in ainen 
ſpoͤte piſt du es criſt ſo be(=) 
halt dich ſelben vnd vns da 
antwurt im ſein geſelle 
der ander ſchacher vnd ſprach 
zu im fürchſtu nicht got 
[145v,01]Vnd in der ſelben verdampnus 
piſt aber wir empfahen pil(=) 
lich vnd von ſchulden das 
mann vns tut do tet diſer 
nie kain ubel vnd do er ſein(=) 
en geſellen ſtraft alſo da ſpr(=) 
ach er zu meinem kind herr 
gedenk an mich ſo du kompſt 
in dein reich da ſprach mein 
kind zu im ich ſag dir waͤr(=) 
lichen du ſolt heut pey mir 
ſein in dem paradeiſe Sant 
anſhelm ſprach liebe fraw 



was tet du da vnſer fraw 
ſprach da ſtund ich pei dem 
kreücz vnd iohannes / mein 
kind pei mir vnd mein 
ſweſter vnd maria mag= 
dalena vnd waren groſſes 
[146r,01]herczenlaides vol ich ſach 
in haͤngen vnd leiden nott 
vnd mocht ich im ze kain 
ſtaͤtten komen vnd do er in 
groſſen herczenlaid mich 
ſach vor im ſtën vnd io= 
hannem meiner ſweſter ſun 
an der ſo vil zartes vnd 
ſunderlich lieb het erzaigt 
wan er het in lieb ausge(=) 
nomenlichen vor den andern 
xii poten da wolt er mich 
nicht vngetroͤſtet laſſen 
vnd ſprach zu mir frawe 
ſich wo dein ſun darnach 
ſprach er zu iohanne ſich 
wo dein muter da was es 
an der ſechſen ſtund des 
tages vnd warn ain groſſe 
vinſternus uber alles erdreich 
[146v,01]hnncz auff die non vnd zu 
non ward da ſchray mein 
kind vnd ſprach helÿ hely 
lamaſabatani das ſpricht vnd 
bedeutet mein got mein got 
warumb haſtu mich verlassen 
da ſprach ettlicher die das 
horten er rufet heli heliam 
an wir ſullen ſehen ob 
er kom vnd in erloͤſe do weſte 



mein kind wol das die weiſ(=) 
ſagung an im volprachtt 
was vnd ſprach do Sicio 
das ſprichet mich durſtett 
da nam ainer ainem ſwam 
und fult den mit eſſeich vnd 
mit gall vnd pot meinem 
kind ze trincken das er deſter 
e ſturb vnd da er den eſſich 
verſucht da ſprach er con= 
[147r,01]ſumatum eſt das ſpricht es 
iſt alles volpracht vnd ſprach 
vater ich beuilch dir meinen 
geiſt in dein hend vnd da er 
das ſprach da naiget er ſein 
haupt vnd ſchied ſein goͤtlich 
ſel von ſeinem leib das ge= 
ſchach ze nonzeit da erlaſch 
die ſunn vnd zert ſich das erd= 
reich vnd zerſpielten ſich die 
ſtain vnd volligklich der ſtain 
da das kreucz in was geſteket 
der ſpielt ſich aller vonain(=) 
ander vnd tetten ſich die greber 
auff vnd erſtunden vil heiliger 
lewt die komen nach der vr(=) 
ſtend in die ſtat ze iheruſalem 
vnd lieſſen ſich da ſehen 
da ſtund ain herr pei dem kreucz 
der was gehaiſſen centurio 
[147v,01]vnd ſolt meines kindes hüten 
vnd ander ritter die pÿlatus 
dar het geſant vnd do ſy die 
groſſen zaichen erſachen da 
erſchracken ſy vil ſere aber 
centurio lobt mein kind vnd 



ſprach werlich diſer was go(=) 
tes ſun Secht wie ſich die 
elementen uber iren ſchepfer 
erparment vnd alle die iuden 
wolten kain erparmung uber 
in haben da ſtund auch mein(=) 
es kindes freund frawen die 
im da nach waren gangen uon 
galilea vnd ſahen es alles / 
Sant anſhelm ſprach nuͦ ſag 
mir raine fraw vnd magt 
het dennocht dein herczen(=) 
laid ain end vnſer fraw ſprach 
nein es anſhelme hör ain 
[148r,01]kläglich mere was nach do 
mordes an meinem kind ge= 
ſchach vnd begangen ward 
an dem tag da ſy mein kind 
ſo läſterlich hetten ertoͤtet der 
ſelb doch hies paraſceue daz 
ſpricht ze teutsch der ſtill frei(=) 
tag da was an dem anderen 
tag Sabatus der was der hoch= 
zeitlich tag den die iuden be= 
giengen vnd darumb daz die 
leichnam nicht peleiben an dem 
galgen an dem oſtertag da 
giengen die iuden zu pylato 
vnd paten in das er meinem 
kind vnd den andern ſchachern 
ire pain mit kolben hies zer= 
prechen das ſi deſter e ſtürben 
das ſy nicht hiengen an dem 
[148v,01]Oſtertag da hies pylatus ſeinen 
richter das er meinem kind vnd 
dem ſchacheren ire pain zerpre(=) 



chen vnd da ſi den ſchacheren 
paide ire pain an allem irem 
leib zermuſten vnd zerprach(=) 
en vnd ſi ſahen das ſy nuͦ 
tod waren da wolten ſi auch 
meinem kind alſam haben 
getan da was er von im ſel(=) 
ben tod vnd da ſi ſahen daz 
er tod was da wolten ſi nit 
ſein gepain zerprechen daz 
die geſchrifft erfult wurd 
der von dem waren oſterlamp 
ſprichet Os non comminuetis 
ex eo des oſterlamps gepaine 
ſol gancz peleiben da gie ein 
ritter zu der was plint vnd 
[149r,01]hies longinus vnd ſtach meinn(=) 
em kind ain groſſen ſpieſz 
durch ſein hertz vnd von der 
wunden giengen zwen prun= 
nen ainer von plut der ander 
von waſſer vnd da ich ſach 
das ſi ſich nicht benugt aller 
der marter die mein zartes 
liebs kind erlitten het ſi wol= 
ten ſich auch an ſeinen tod= 
lichen leichnam r<ä>chen da 
was meinem herczen alſo wee 
recht als mir der ſpieſ durch 
mein hercz wer geſtochen da 
het ich gernn gewaint da 
was mein hercz vnd aller 
mein leib vnd natur alſo 
dûr worden an mir von 
wainen vnd groſſem 
[149v,01]Iamer vnd arbeiten die ich er(=) 



litten hett paide nacht vnd allen 
den tag das ich ainen ainigen 
zecheren nit mocht erzaigen 
vnd was mein ſtÿme als gar 
an mir erſtorben das ich ain 
wort nicht mocht geſprechen 
da was die weiſſagung an 
mir erfullet die ſymeon zu 
mir ſprach Et tuam ipſius ani(=) 
mam pertranſiuit gladius / daz 
die marter meins kindes durch 
mein hercz vnd durch meinn ſel 
ſolt gen vnd ſneiden als ain 
ſwert wan das ſwert ſeiner 
marter het do ze dem ſelben 
mal durchſtoſſen mein hercz 
vnd mein ſel vnd allen meinem 
leib vnd do ich mein kind mit 
[150r,01]dem mund nicht klagen mocht 
da ſprach ich mit dem herczen 
Owe zartes mein kind Owe 
lieb vor allem lieb wo iſt nuͦ 
der troſt den ich all mein tag 
an dir han gehebt moͤcht 
mir yemant gehelfen das 
ich fur dich ſturb Owe lieb(=) 
es mein kind vnd do ſein ſel 
ſchied von ſeinem leib do fuͦr 
ſein ſel hin zu der helle vnd 
ward da groſſe freude da 
er dannen nam Adam vnd 
alle die ſeinen willen hetten 
getan vnd beſchlos die helle 
das nÿmer kain ſel darInn 
komen mag wan mit iren 
aigen willen Er beſlos ſy 



mit dreyerhand ſlos / mit= 
[150v,01]rechten reŵen vnd mit lauter 
peicht vnd mit gewerr puͦs 
vnd wer die ſchlos zerpri(=) 
chet der fert darein vnd 
muͦs ymer da beleiben Sant 
anſhelm ſprach Sag mir 
raine frawe wie ergie 
es dir darnach Vnſer frau 
ſprach ain gut man hies 
ioſep vnd was von ainer 
ſtat hieſſet arimathia der 
was haimlich meines kinds 
Iunger wan er forcht der 
iuden der gie zu pilato vnd 
pat in das er im geb meins 
kindes leib das er in begruͤb 
ſo verdirbet ſein muter die 
raine fraw vnd die tugent(=) 
hafitgeſt die ÿe geporen ward 
[151r,01]die hat alſo gros klag vnd 
iamer das ſy vns alſo ſer er(=) 
parmet das wir es kawm 
geſehen mugen vnd vns als 
we tut als ob ſi vnſer aigen 
muter wer da ruͤft pilatus 
dem herr centurio vnd fragt 
in ob mein kind tot wër 
vnd ſeit im auch die zaichen 
die geſchehen waren da nam 
pilatus gros wunder das er 
ſo ſchier tod was vnd hies 
ioſep das er mein kind ab dem 
kreucz nam vnd in begruͤb 
nach allem ſeinen willen Nuͦ 
merck anſhelme ain kleg= 



lich ding da ioſeph mein 
kind ob dem kreucz loͤſt da 
ſtund ich vnd wartet auff 
[151v,01]So im ſein arm erlediget wur(=) 
den das ich ſi den enpfieng 
alſo empfie ich ainen arm 
nach dem anderen vnd drukt 
ſy an mein hercz vnd kuſte 
in mit herczenlaid vnd da er 
ab dem kreucz ward erlöſet 
da legten ſy in auff die erde 
vnd ich nam ſein haupt in 
mein ſchos vnd ſprach mit 
groſſem herczenlaid zartes 
kind was troſtes ſol ich nuͦ 
haben ſo ich dich toten vor 
mir ſich da mein kind da kom 
iohannes ewangeliſta vnd 
viel auff ſein pruſte vnd auf 
ſein hercz vnd ſchray mit iamer(=) 
licher ſtim vnd ſprach Owe 
owe auff dem ruͤnt ich 
rechten myniklichen vnd 
[152r,01]zartlichen ob dem tiſch Owe 
owe aus dem hercze trank 
ich rechten vnſegliche ſuͤſ= 
ſikait Owe nuͦ enpfach ich 
vnſegliche pittrikait Da 
kom ſant peter geloffen vnd 
klagt mit groſſem iamer 
vnd wainet ſere vnd faſte 
das er ſein verlaugnet het 
Da kom maria magdale= 
na die klagt aus der maſſen 
vil vnd fiel für mein kind 
mit groſſem iamer vnd 



ſprach Owe troſt vor allem 
troſt wer ſol mich nuͦ ver(=) 
vnſchuldigen vor ſymon der 
mich ſchuldig gab vnd 
mich denn deinn zarter mund 
[152v,01]vnſchuldig macht von allen 
meinen ſünden Owe wer 
ſol nuͦ mein verſprecher ſein 
gegen meiner ſweſter mar= 
tha gegen der du mich do 
diſe von mir klagt Owe 
die zarten fuͤſ die ich wuſch 
mit meinen zecheren vnd du 
mir des wol gunde Owe 
die edlen fuͤs die mich nicht 
verſmechten da ich ſy truk= 
net mit meinem har vnd an= 
der manigfaltig klag hetſ 
ob meinem kind da kom 
iacob meiner ſweſter ſun 
den man ſprach das er 
meines kindes pruder wer 
wan er was im gar ge(=) 
leich an allem ſeinem leib 
[153r,01]der ſprach mit groſſer klag 
owe herczenlieber herr mein 
wie iſt dein wunnigklich 
antlucz im ſelben ſo vngeleich 
worden vnd wie iſt aller 
dein leib ſo iamerlich duͬch(=) 
martret wan von der ſchait(=) 
telen hnncz auff die verſen 
iſt nicht vnuerſertes an allem 
deinem leib es enſeÿ alles 
iamerlich durchſchlagen 
mit den r<uͦ>ten Owe hercz= 



enlieber herr vnd maiſter 
geſternn was dein myni= 
klichs antlücz den meinem 
geleich wer mag nuͦ ſpr(=) 
echen das ich dein pruder 
ſey wann du piſt mir 
[153v,01]gar vngeleich worden vnd 
von groſſer vnd maniger hercz(=) 
enlicher klag da ſchwuͤr er 
das er nÿmer nicht wolt / 
enpeiſſen e das mein kind 
erſtuͤnd von dem tod das ge(=) 
ſchach er was an eſſen vnd 
an trincken vntz an den oſter(=) 
tag da erſchain im mein 
kind ſunderlich do er an ſein= 
em gepett lag vnd ſprach gar 
guͤtlich zu im Iacob pruder 
mein ſtand auff vnd enpeis 
des menſchen kind iſt erſtan(=) 
den von dem die anderen 
komen geloffen mit groſſem 
geſchraÿ vnd klagten alle 
mit manigfaltigen zachern 
vnd mit groſſem iamer daz 
[154r,01]ſy von im gelauffen waren 
vnd nicht mit im in den tod 
giengen vnd da ich vnd die 
iunger peÿ im ſaſſen mit 
groſſem laid vnd mit groſſer 
klag da erfreut vns mein 
kind mit der erſten freud 
nach ſeinem tod ſein leib 
der vor vns totter lag der 
ward alſo wunnigklich alſo 
ſchoͤn als ob er nÿe ſchlag 



oder wunden oder ÿe kain 
laid enpfieng wan die fünf 
zaichen die peleiben gancz 
vnd offen die er an dem 
iungſten tag zaigen will 
aller der welt dauon gewun(=) 
en wir groſſe freud vnd 
da man in wolt begraben 
da het ich als groſſenn 
[154v,01]iamer das ich mich von im 
ſchaiden ſolt das ich in vmb(=) 
vieng mit meinen müterlichen 
armen vnd meinen kreften 
vnd het in gern gehabt da 
nam mich mein ſun iohan(=) 
nes vnd wolt mich dannen 
fuͤren da ſprach ich zu im O(=) 
we iohannes liebes kind mein 
das ich es lebentig nicht ge(=) 
haben mag So la mirs doch 
todes oder hilf mir aber das 
ich mit im begraben werd 
da ſprach iohannes mein ſun 
zu mir owe liebe fraw vnd 
muͦter nuͦ waiſtu doch wol 
das es nicht mocht noch ſolt 
ſein wann menſchlich kuͤne 
moͤcht ane deines kindes tod 
nymer erlöſt werden vnd du 
[155r,01]er dicz geredt da namen ſÿ 
mir mein kind wider meinen 
willen vnd trugen in zu dem 
grab vnd da ſy in darin geleg(=) 
ten da viel ich auff das grab 
vnd hett anders nicht begert 
dann das mann mich pei mein(=) 



em kind het gelaſſen da nam 
mein ſun iohannes vnd wolt 
mich dannen fuͤrn da ſprach 
ich mit groſſem laid Owe 
iohannes lieber ſun mein la 
mich genieſſen der groſſen 
trewe die dir mein kind er= 
zaigt in ſein iungſten noͤten 
da er mich dir gab zu ainer 
muter vnd dich mir zu ainem 
kind vnd la mir nicht geſche(=) 
hen den groſſen gewalt daz 
[155v,01]man mich ſchaid uon meinem 
kind wan ich wil gernn hie pei 
meinem kind peleiben vnd mein= 
es endes hie erpaiten da wur= 
den alle die da waren herczenlich(=) 
en wainen vnd da nam mich 
mein kind iohannes wider mein(=) 
en willen vnd fuͤrt mich in 
die ſtatt in meiner ſweſter 
haus iohannes muter vnd da 
mich die leŵt erſachen das 
ich alſo iamerlich kam vnd 
ſahen das mein gewandt 
von plut alſo rot was das 
von meines kindes wunden 
auff mich gefloſſen was do 
ich vnder dem kreucz ſtund 
do hetten ſy groſſe erparmm 
uber mich vnd ſprachen owe 
wie gros gewalt iſt in der 
[156r,01]ſtat heüt geſchehen an der min= 
nigklichen frawen vnd an irem 
kind alſo pelaib ich in meiner 
ſweſter haus vnd von groſſem 



herzcenlaid het ich kain kraft 
So ich ſas ſo wolt mir ſein 
geproſten So ich aufſtund ſo 
viel ich wider nÿder So ich 
lag ſo was mein hercz pei mein(=) 
em kind vnd pei dem grab vnd 
wer gernn aufgeſtanden So 
enmocht ich von rechter kran= 
kait vnd von herzcenlaid ich 
waint vnd het groſſen iamer 
paider tag vnd nacht mich 
kunde mein liebes kind iohan(=) 
nes nicht getroͤſten noch mein 
ſweſter noch maria magdalena 
die von dir lieb meines kindes 
peÿ mir was mich kuͤnde alle 
[156v,01]meine fruͤnde noch alle die 
mich ſahen nicht getroͤſten 
vnd wurden die wort an mir 
erfullet die ieremias der weiſ(=) 
ſag lang vor geſprochen hett 
plorans plorauit in nocte et la(=) 
crime eius maxillis eius non eſt 
qui conſoletur eam Das ſpricht 
Si waint tag vnd nacht 
die zacheren waren an iren 
wangen vnd kunt ſy niemant 
getroͤſten vnd allen iren freu(=) 
ten Owee anſhelme hoͤre ein 
gros herczenlaid da mein ſwe(=) 
ſter vnd maria magdalena 
ſich beraiten mit edler ſalb 
vnd wolten geen zu dem 
grab das ſy mein kind ſalbe(=) 
ten vnd von mir giengen 
da muͦſt ich von rechter 



[157r,01]kranckhait in dem haus ſein 
das tett mir alſ we das es 
vnſeglich iſt wann mir viel 
ain herczenlaid auff das ander 
da ich dem leib nicht dar mocht 
komen da was mein verſertes 
hercz alle zeit pei im vnd geda(=) 
cht an ſein zartes antlutz daz 
ich ſo dick het froͤlich angeſe(=) 
hen vnd an ſein ſueſſe wort 
die von ſeinem gotlichenn 
mund dick waren gefloſſen 
vnd wie er verratten ward 
von ſeinem freund vnd er was 
erſlagen vnd erſtoſſen vnd 
ſpottes het enpfangen da er 
gefuͤrt ward in des piſchofs 
haus vnd wie ſein der fürſt 
Petrus verlaugent vnd do er vor 
gericht ſtund gros geſchray 
[157v,01]da auff in was vnd wie ſein 
vor herode geſpotet ward vnd 
wie im vngezogenlichen vnd 
laſterlichen er mit den mor= 
deren ausgefürt ward vnd 
wie im ſeine klaider abgezog(=) 
en wurden vnd an die groſſen 
hamerſleg da im die nagel 
durchgeſlagen wurden durch 
ſein hend vnd durch ſein fues 
an das kreucz vnd wie er ge(=) 
trencket ward mit wein der 
was gemiſchet mit gallen vnd 
mit mirr vnd mit eſſich vnd 
da er mit groſſzer ſtim ſchrai 
mich dürſt das was nach 



menſchlichem hail das ſy im 
da eſſich ze trincken gaben 
vnd das ſy dennocht nicht 
benügt ſeines grimes todes 
ſy rachen ſich an ſeinem toden 
[158r,01]leib vnd ſtachen im ain ſper durch 
ſein ſeiten vnd do ich dicz alles 
bedacht da ſprach ich mit ain(=) 
er iemerlichen ſtimm Owe myni= 
klicher vnd ſueſſer iheſus got 
vnd menſch ſchoͤpfer vnd herr 
aller natur wie recht pitterlich(=) 
en dauon den menſchen du er= 
toͤtet piſt durch des willen du 
die menſchait von mir deiner 
dienerin an dich nam Owe 
der den kain himel noch das 
erdreich noch das mer noch dz 
abgrund nicht begreiffen mag 
der ligt beſloſſen in ainem ſtain 
Owe von do dem alle creatur le= 
bent vnd die elementen ir 
frucht habent vnd ir ſchein 
vnd von dem die toten wer= 
dent wider lebendig vnd der 
engl vnd himel hat geſchaf(=) 
[158v,01]fen vnd der alles liecht hatt 
gemacht der ligt in der vinſter(=) 
rin in ainen peſloſſen grab 
Owe der ewig vnd der vntod(=) 
lich got der darvmb menſch 
ward das er den verloren menſch(=) 
en widerpracht der mocht 
ſeiner kinthait nicht genieſſen 
da er lag an meiner pruſt 
vnd ir begert / In ſuchte hero(=) 



des das er in erſlug Owe 
wie vndanckperlich in die 
habent erhangen durch der 
willen er auff das erdreich 
kom vnd gütlich mit in 
wandlat vnd die toter erkukt 
vnd die ſiechen geſunt mach= 
et vnd alle zeit gutte werck 
in erzaigt vnd do ich in diſer 
klag was vnd mein ſweſter 
[159r,01]Vnd maria magdalena mein 
kind ſuͦchten vnd mich in 
dem haus hetten gelaſſen 
wan ich in nicht mocht ge(=) 
folgen zu dem grab do kom 
mein kind mit alſ groſſer 
herrſchaft vnd vnſaͤglicher 
freud vnd was ſein antlucz 
vnd aller ſein leib alſ wuni= 
klich vnd alſo ſchoͤn vnd alſo 
durchleüchtig als der weiſſag 
ſpricht Specioſus forma prae 
filÿs hominum das ſprichet 
es was der ſchoͤnſte vor allen 
menſchen kinden vnd do er 
mir mit als gewaltlichen 
vnd mit alſo groſſer herſchaft 
vnd klarhait erſchain da ſach 
er mich als mynigklichen 
[159v,01]vnd als gutlichen an das ich 
alles des herczenlaides vergas 
das ich ÿe von im gewan 
vnd grüſt mich lieblich vnd 
zartlich vnd ſprach zu mir 
gegrüſt ſeiſtu mÿnigkliche 
ſuſſe muter vnd magt geſe(=) 



gent uber alle frawen laſ 
dein groſſe klag wan dein 
kind iſt erſtanden von dem 
tod dauon las deinen groſſen 
iammer vnd dein vnmäſſige 
pittrikait zuhand da viel ich 
nÿder vnd küſte ſein füs vnd 
ſprach zu im ain ewiger ſun 
des vaters von himelreich 
vnd mein zartes kind ich 
lob dich das du menſchlich 
kuͤne mit deinn tod vnd mit 
[160r,01]deiner marter erlediget haſt 
vnd ſei der vater von himelreich 
geſegent der dich darvmb 
auff erdreich zu mir ſant 
das menſchlich natur an dich 
von mir nemeſt vnd alle die 
welt loſteſt da ich die wort 
zu im ſprach da ſchied er 
von mir darnach zuhant 
da komen die xii poten vnd 
mein ſweſter vnd maria mag(=) 
dalena vnd ſagten mir daz 
ſy in hetten geſehen da ſagt 
ich in auch wie wuniglich 
ich in ſach vnd wie herlich 
vnd da ich in ſagt das ich 
in het geſehen da hetten 
ſy groſſe freüd von meiner 
geſichte wir frewten vns 
[160v,01]auch nicht allain die ſunn 
die von meines kindes tod 
erloſchen was die gewann 
nicht allain irn lieh<ten> ſchein 
Si ward ſich auch frewen 



das man ſy frolich an irm 
auffgang ſpringen ſach 
Die erd die ſich von meins 
kindes tod erſchuttet hett 
die frewt ſich da mein kind 
aus dem grab auff ſi trat 
vnd erſchüt ſich von rechter 
freud vnd gab die totten wider 
das ſy weren gewer zeugen 
der herlichen vrſtend mein(=) 
es lieben kindes da was 
mir alles mein herczenlaid 
benomen nicht allain das 
ich mein kind wider hett 
ich frewt mich auch das 
[161r,01]alles menſchlich kuͤne erloͤſt 
was darnach uber vierzig 
iar da dicz alles geſchach 
da komen zwey hern von 
rom der ain hies titus der 
ander veſpaſianus die zer(=) 
ſtoͤrten ieruſalem vnd vieng(=) 
en als vil iuden das mann 
ye dreiſſig iuden gab vmb 
ainen pfennig als ſi mein 
kind all vmb dreiſſig pfen= 
nig hetten geben vnd rach= 
en damit meines kindes tod 
vnd ſein marter et cetera et cetera 
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